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Nach einem eher wieder kälteren Winter, mit einer geschlossenen Schneedecke bis Ostern,  ist  nun mit
großen Schritten der Frühling in unser Tal eingekehrt.
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 Grußwort unserer Bürgermeisterin

Sehr geehrte Damen und Herren, 
für  Ihr  Vertrauen,
das Sie durch meine
Wiederwahl in mich
setzen,  danke  ich
Ihnen  von  Herzen.
Ich  nehme  dieses
Mandat mit großem
Verantwortungs-
gefühl  an  und
werde auch weiter-
hin  mit  allem
Einsatz  und  meiner
Kraft  für  Sie  alle

arbeiten. 
Mir  ist  aber  vor  allem eines  wichtig:  als  Bürger-
meisterin  arbeite  ich als  Ihre  Repräsentantin  und
bin  dabei  nicht  alleine.  Alles,  was  wir  in  den
vergangenen  Jahren  erreicht  haben,  haben  wir
zusammen erreicht, dahinter steht ein unglaublich
tolles  Team,  das  mit  enormem  Bewusstsein  für
unser  aller  Wohl,  das  Gemeinwohl,  arbeitet.  Und
das zeichnet uns aus. 
Dieses  Team besteht  aus  dem Gemeinderat,  der
sich  in  den  vergangenen  sechs  Jahren  in  77
regulären  Sitzungen  und  fast  genauso  vielen
vorberatenden  Sitzungen  getroffen  hat.  150
Abende, die voller verantwortungsvoller Beschlüsse
stecken, in denen wir für unseren Ort manches Mal
sehr sichtbar - wie mit dem Kindergarten oder dem
Hochwasserschutz - mal sehr viel weniger sichtbar
Themen bearbeitet haben, die uns sehr gefordert
haben. Für die intensive Arbeit, die stets sachlich
und am Wohl der Gemeinde orientiert war, die uns
oft genug auch schwierige Entscheidungen abver-
langt  hat  und  für  das  Bemühen,  uns  als  Einheit
wahrzunehmen –  dafür  danke  ich  allen,  die  sich
immer  wieder  eingebracht  haben.  Auch  wenn  es
sicherlich oft anstrengend war. Die Ergebnisse, die
wir  dabei  erzielt  haben,  zeugen  von  dieser
intensiven Arbeit.  Ich danke dafür im Namen der
Gemeinde  und  vor  allem  persönlich  für  all  die
Energie, die Geduld und den Rückhalt. 
Dieses Team besteht aus Kolleginnen und Kollegen
in  der  Verwaltung  und  im  Bauhof,  die  in  den
vergangenen  sechs  Jahren  wirklich  Einzigartiges
geleistet haben – davor habe ich größten Respekt
und empfinde wirklich Dankbarkeit.  Wir  haben in
die  Pandemie  hinein  begonnen,  miteinander  zu
arbeiten. Ich darf Ihnen ganz persönlich sagen: wir
haben unter  widrigsten Umständen zusammenge-

halten und haben es geschafft, heute gestärkt und
als Team für Sie alle da sein zu können. Wir haben
innerhalb von sechs Jahren acht neue Kolleginnen
und Kollegen in der Verwaltung begrüßen dürfen –
denn wir mussten uns von sechs Kolleginnen und
Kollegen in derselben Zeit verabschieden. Die Arbeit
neu zu verteilen bei derselben vorhandenen Stun-
denzahl, dabei noch drei Kolleginnen und Kollegen
ein Studium zu ermöglichen und sich bei all  dem
gegenseitig  immer zu unterstützen – glauben Sie
mir:  das  ist  unglaublich herausfordernd und geht
nur: miteinander. Die vielen Ergebnisse, mit denen
wir heute vor Ihnen stehen, die sichtbaren, und die
unsichtbaren,  die  stetig  im  täglichen  Ablauf  ver-
steckt  sind,  verdanken  wir  Kollegen  im  Bauhof,
deren Unterstützung in jeder Hinsicht außerordent-
lich ist.  Die größte Stärke darin ist,  dass wir uns
heute als Team begreifen. Vielen Dank Euch allen. 
Und dieses Team besteht auch aus zwei Kollegen,
die  mich  in  den  vergangenen  Jahren  intensiv
begleitet  haben:  Die  Bürgermeister  Unterammer-
gaus Robert Stumpfecker und Michael Buchwieser.
In  beiden  habe  ich  Brückenbauer  und  loyale
Kollegen finden dürfen, deren verständnisvolles und
stets von Augenhöhe und Wohlwollen gekennzeich-
netes Miteinander mit mir und der Gemeinde Ettal
wirklich außergewöhnlich war. Wir sind miteinander
durch  Zeiten  des  Verlustes  gegangen  und  haben
eine sehr besondere integrative Stärke entwickelt,
die ich hoffe, dass wir sie uns bewahren können.
Ich bin hier für die Gemeinde Ettal aber auch für
mich persönlich sehr dankbar – übrigens auch für
die Kollegialität und Partnerschaft, die die Gemein-
de  Unterammergau  und  deren  Vertreter  uns
Ettalern immer entgegenbringen. 
Dieses Team besteht aber auch aus Ihnen, die Sie
unsere Arbeit  in  den letzten sechs Jahren mitge-
tragen  haben  und  uns  durch  diese  Wahl  auch
signalisiert  haben,  dass  Sie  uns  auf  unserem
weiteren Weg unterstützen. Wir haben noch einige
große Aufgaben vor uns und wir danken Ihnen alle
für Ihr Vertrauen. Wir danken all jenen Gremiums-
mitgliedern,  die  uns  auf  unserem  Weg  begleitet
haben und wir freuen uns auf diejenigen, die uns in
den kommenden Jahren begleiten und verstärken
werden. 
Im Namen aller Genannten: vielen Dank für  Ihre
Unterstützung  und  Ihren  Rückhalt.  Auf  die
nächsten sechs Jahre!

Herzliche Grüße, Vanessa Voit

Seite 2


